
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jahhresbberic

 

 

cht M
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Meckeenheeim 



lernen fördern Beratungsstelle Tandem Jahresbericht Meckenheim 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herausgeber: 

lernen fördern Kreisverband Rhein-Sieg e.V. 

Bahnhofstraße 27 

53721 Siegburg 

Fon 02241 95819-0 

Fax 02241 95819-11 

kontakt@lernen-foerdern-rsk.de 

www.lernen-foerdern-rsk.de 



lernen fördern Beratungsstelle Tandem Jahresbericht Meckenheim 2013 

 

 

Inhaltsverzeichnis 
 

1. Kurzbeschreibung lernen fördern Kreisverband Rhein-Sieg e.V. ...................................... 2 

2. Die Beratungsstelle für Jugendberufshilfe ........................................................................ 3 

3. Zielgruppe der Beratungsstelle ........................................................................................ 3 

4. Angebote und Leistungen der Beratungsstelle ................................................................ 4 

5. Ein Überblick über die Arbeit im Berichtsjahr .................................................................. 5 

6. Qualitätsentwicklung und -sicherung ............................................................................. 14 

7. Erhebung Jugendberufshilfe Meckenheim gesamt ......................................................... 15 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männlicher und 
weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichwohl für 
beiderlei Geschlecht. 
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2. Die Beratungsstelle für Jugendberufshilfe 

Die Beratungsstelle setzt im Übergang von der Schule in den Beruf an und arbeitet auf der 
Grundlage des §13 SGB VIII sowie Position 3.1.1 des Kinder- und Jugendförderplanes NRW 
und der zugehörigen Richtlinien. Sozial benachteiligten und individuell beeinträchtigten 
jungen Menschen im Alter von 14-21 Jahren werden sozialpädagogische Hilfestellungen für 
die berufliche Orientierung, den Start ins Berufsleben sowie für eine realistische und 
längerfristige Lebensplanung angeboten. Die Beratungsstelle ist sowohl präventiv als auch 
reagierend kompensatorisch tätig. Aktiv präventiv richtet sie sich mit ihrem Angebot an 
Schüler, deren Übergang ins Arbeitsleben unsicher erscheint. Reagierend kompensatorisch 
unterstützt sie junge Menschen, die bereits arbeitslos sind und deren dauerhafte berufliche 
Integration gefährdet ist. Die Jugendlichen werden in ihrem Übergang ins Erwerbsleben von 
den Mitarbeitern der Beratungsstelle individuell und vielfach auch entwicklungsbegleitend 
beraten und betreut. Die Beratungsstelle arbeitet eng mit Schule, Berufsberatung, 
Jugendämtern und Bildungsmaßnahmen der örtlichen Träger sowie sozialen Einrichtungen 
zusammen.  

 

3. Zielgruppe der Beratungsstelle 

Die Angebote der Beratungsstelle richten sich an sozial benachteiligte und/oder individuell 
beeinträchtigte junge Menschen im Alter zwischen 14 und 21 Jahren.  

Hierzu gehören  

 Schüler von Hauptschulen und Förderschulen mit dem Schwerpunkt Lernen mit 
ungünstigen Perspektiven für Ausbildung oder Arbeit (z. B. fehlender oder schwacher 
Schulabschluss, Frühabgänger, Schulverweigerer) 

 Schüler der SoB-Klassen (Schüler ohne Berufsausbildung) im Berufskolleg 

 junge Menschen ohne Ausbildung oder Beschäftigung 

 

Barrieren beim Übergang ins Berufsleben bilden für diese jungen Menschen meist  

 ihre geringe schulische Qualifikation 

 ihre individuellen Beeinträchtigungen (z. B. Lernbehinderung, Verhaltensauffälligkeiten 
oder psychische und körperliche Erkrankungen) 

 ihre soziale bzw. soziokulturelle Herkunft (z. B. instabile familiäre Verhältnisse, Armut, 
unzureichende Sprachkenntnisse etc.)  

 unzureichende Handlungskompetenz und Motivation für ihre Berufs- und Lebensplanung. 
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4. Angebote und Leistungen der Beratungsstelle 

Schüler mit ungünstigen Perspektiven für den Start ins Berufsleben werden von uns gezielt an 
den Schulen aufgesucht und angesprochen. Unsere konkreten Leistungen umfassen: 

a) Einzelberatungen und Entwicklungsbegleitungen 

b) Gruppenberatungen 

c) Informationsveranstaltungen 

d) Projekte und Trainingsseminare  

e) Programm zur Förderung der Ausbildungsreife 

 

(a) Einzelberatungen und Entwicklungsbegleitungen 

Der Beratungsverlauf wird mit jedem einzelnen Jugendlichen gemeinsam geplant und 
individuell gestaltet. Je nach Handlungsbedarf und Zielformulierung werden in einmaligen 
oder in entwicklungs- begleitenden Gesprächen: 

 Informationen eingeholt und gegeben 
 Orientierungsmöglichkeiten angeboten und Perspektiven erarbeitet 
 Talente und Stärken der Jugendlichen erarbeitet 
 gemeinsam mit anderen sozialen Institutionen Lösungsstrategien entwickelt  
 Begleitungen zu Ämtern und Vorstellungsgesprächen angeboten  
 Vermittlungshilfen in Praktika, Ausbildung, Arbeit und in weiterführende 

Bildungsmaßnahmen gegeben 
 Empfehlungen mit Lehrer abgestimmt und Eltern mit in die Beratung einbezogen 
 mit den Jugendlichen gemeinsam die Erreichung der Ziele überprüft und reflektiert 
 der Verlauf des Prozesses dokumentiert. 
 

(b)  Gruppenberatungen 

In Gruppenberatungen werden sowohl Informationen zu schulischen und beruflichen 
Angeboten im Rhein-Sieg-Kreis und der Stadt Bonn weitergegeben und erörtert, als auch 
Themen behandelt, die für den Übergang von der Schule in den Beruf relevant sind. 

 

(c) Informationsveranstaltungen  

Auf Elternabenden und Informationsbörsen werden fachliche Auskünfte zu jugendberufshilfe-
spezifischen Fragestellungen erteilt. 
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(2013: 23%; 2012: 22%). In der Beratungsarbeit war auffällig, dass immer mehr Schüler von 
psychischen Leiden berichteten (2013: 8%, 2012: 7%).  

In den Jahren 2011 bis 2013 wurden von der Beratungsstelle – Tandem insgesamt folgende 
Jugendliche beraten und betreut: 

Jahr 2013 2012 2011

Beratene Jugendliche gesamt 103 74 87 

Schüler/innen der Geschwister-Scholl-Hauptschule aus den 
Klassen 8-10 / (Gesamte Schülerzahlen Klassen 8-10)  

83 
(136) 

54 
(132) 

67 
(132)

Meckenheimer Schüler/innen der Albert-Schweitzer-Schule aus 
den Stufen 8-10 / (seit 2011: Gesamte Schülerzahlen Kl. 8-10) 

13 
(15) 

15 
(15) 

7 
(11) 

Meckenheimer Schüler/innen der SoB-Klasse im Berufskolleg 
Bonn-Duisdorf 

6 
(6) 

5 
(5) 

11 
(11) 

Schüler/innen aus anderen allgemein bildenden Schulen und 
Berufskollegs 

0 0 0 

arbeits- bzw. beschäftigungslose Jugendliche 1 0 1 

Jugendliche in Arbeit/in Ausbildung 0 0 1 

Jugendliche aus berufsvorbereitenden oder anderen Maßnahmen 0 0 0 

Geführte Einzelberatungen 238 167 247 

Im Jahr 2013 wurden insgesamt 238 Beratungsgespräche mit Schüler/innen und jungen 
Erwachsenen geführt.  

 

Wie im letzten Jahr war die Mitarbeiterin der Jugendberufshilfe jeweils montags und dienstags 
an der Geschwister-Scholl-Hauptschule in Meckenheim tätig. Montags lag der 
Schwerpunkt in der Mitarbeit am BO-Unterricht der neunten Klassen. Die freie 
Schulsprechstunde fand montags von 12:30 Uhr bis 13:30 Uhr, sowie dienstags von 09:30 
Uhr bis 13 Uhr statt. Insgesamt wurden an der Hauptschule 83 Schüler beraten, davon 
betreute Frau Faßbender 16 männliche und 14 weibliche Schüler entwicklungsbegleitend. Die 
Anzahl der beratenen Schüler im Bezug auf die Gesamtschülerzahl der Jahrgangsstufen 8–10 
betrug 63%. Der Migrationsanteil der beratenen Schüler ist um 4% auf 58% (2012; 54%) 
gestiegen. 17% dieser Jugendlichen waren ausländische Schüler.  

Jahr 2013 2012 2011 

Anzahl der Beratungsgespräche 183 119 184 

Männliche Schüler  46 29 41 

Weibliche Schüler  37 25 26 

Schüler/innen mit Migrationshintergrund  48 29 37 
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In enger Kooperation wurde mit dem Jugendamt, der Agentur für Arbeit sowie mit Frau Vilver 
vom Jugendmigrationsdienst eine sehr gute Betreuung der Jugendlichen ermöglicht. Die 
Zusammenarbeit mit dem BO-Team, den Lehrern und den Eltern förderte ein gut vernetztes, 
umfassendes Unterstützungsangebot.  

Von 40 Entlassschülern wurden 23% im letzten Schulhalbjahr weiterführend begleitet. Von 
diesen konnten zwei männliche und eine weibliche Schülerin eine schulische oder 
betriebliche Ausbildung beginnen. An ein Berufskolleg wechselten zwei Schülerinnen und 
zwei Schüler. Für ein FSJ im Bereich der Krankenpflege entschied sich eine Jugendliche. Bei 
einer Schülerin blieb der Verbleib unbekannt, da aufgrund schwerer familiärer Konflikte eine 
Auseinandersetzung mit Perspektiven zum Zeitpunkt der Beratung nicht möglich war. 

Jahr 2013 2012 2011 

insgesamt beratene Entlassschüler/innen 9 21 27 

in Ausbildung  3 10 8 

in Berufsvorbereitung und Schule 4 6 16 

in sonstige Angebote/Freiwilligendienst 1 1 3 

(Beratung nicht mehr wahrgenommen) (0) (4) (0) 

 

Zu dem Aufgabenbereich von Frau Faßbender gehörte außerdem die Teilnahme an den 
Rückmeldegesprächen der Kompetenzanalyse in den achten Klassen. Mit den Eltern, dem 
Klassenlehrer und einem Mitarbeiter, der die Ergebnisse der Kompetenzanalyse erläuterte, 
wurden bereits erste berufliche Tendenzen sichtbar. Ein erstes Kennenlernen der 
Jugendberufshilfe in diesem Rahmen begünstigte eine weiterführende Unterstützung, die 
Schüler und Eltern gerne annahmen. Als Fachperson für die Jugendberufshilfe nahm Frau 
Faßbender außerdem an den Gesprächen des Programms zur Förderung der 
Ausbildungsreife (ehemals „EinTopf“), sowie an dem schulinternen Förderprojekt 
„Zukunftskonferenzen“ teil. Erneut kamen Schüler, Eltern und Lehrer zusammen, um auf der 
Grundlage der Kompetenzcheckergebnisse erste Schritte zur Berufsperspektive zu 
besprechen. Im laufenden Schuljahr fanden regelmäßig „Berufsorientierungskonferenzen“ 
statt. Alle an der Berufsorientierung beteiligten Fachkräfte der Schule besprachen aktuelle 
Themen und tauschten relevante Informationen aus. 

 

Albert-Schweitzer-Schule in Rheinbach 
Die Förderschule in Rheinbach wurde wöchentlich von Frau Bingel besucht. Insgesamt kamen 
13 Schüler aus Meckenheim in die Beratung, davon sieben Jungen und sechs Mädchen. Neun 
von ihnen wurden entwicklungsbegleitend betreut (69%). Die Beratung richtete sich an die 
Schüler der Klassen 8-10. 

Die Anzahl der beratenen Jugendlichen ist gegenüber 2012 leicht gesunken, im Vorjahr waren 
15 Jugendliche aus Meckenheim in der Beratung. Alle Meckenheimer Schüler der Oberstufe 
wurden in 2013 beraten, bis auf zwei Schüler der Klasse 9, die erst zu Beginn des Jahres 
2014 in den Beratungsprozess einstiegen. 

Der Anteil der Jugendlichen mit Migrationshintergrund ist gegenüber dem Vorjahr um 12% auf 
85% gestiegen (2012: 73%). Die Zahl der Jugendlichen, die ALG II beziehen bzw. Teil einer 
Bedarfsgemeinschaft sind, lag nach Angaben der Schüler bei 23% (2012: 33%). 



lernen fördern Beratungsstelle Tandem Jahresbericht Meckenheim 2013 

 9

Jahr 2013 2012 2011 

Beratene Jugendliche gesamt 13 15 7 

Beratungsgespräche insgesamt 42 39 35 

Jugendliche mit Migrationshintergrund 11 11 5 

Bezug von ALG II 3 5 2 

 

Die individuelle Begleitung und Förderung der Schüler der Klassen 9 und 10 war wieder 
Schwerpunkt der Tätigkeit. Die intensive Auseinandersetzung mit den beruflichen 
Perspektiven im Anschluss an die Schulzeit und die Einleitung der notwendigen Schritte 
spielten dabei eine große Rolle. Gemeinsam wurden Praktikumsstellen für das Block- und 
Jahrespraktikum gesucht, Informationen über Berufsfelder und Zugangsvoraussetzungen für 
die verschiedenen Ausbildungsberufe recherchiert. 

Die Reflektion der eigenen Stärken und Schwächen, sowie der Interessen und Kompetenzen 
im Hinblick auf die Berufswahl nahm ebenso einen hohen Stellenwert ein. Die Erfahrungen in 
den verschiedenen Praktika wurden gemeinsam mit den Schülern ausgewertet und berufliche 
Ziele überprüft. Auch Informationen zu Berufsbildern, Ausbildungsmöglichkeiten und 
berufsvorbereitenden Maßnahmen der Agentur für Arbeit sowie deren gemeinsame 
Recherche waren wichtiger Teil der Berufsorientierung. Die Erstellung und Aktualisierung von 
Bewerbungsunterlagen am PC fand vorwiegend in Einzelarbeit statt. Frau Bingel stellte bei 
Bedarf den Kontakt zwischen den Schülern und der Beratungsfachkraft der Agentur für Arbeit 
sowie anderen Kooperationspartnern und Bildungsträgern her. 

Im April 2013 fanden die Erstberatungen für die Schüler der Klasse 9 in Zusammenarbeit 
mit der Agentur für Arbeit statt. Sie wurden gemeinsam mit den Jugendlichen, ihren Eltern, 
dem jeweiligen Klassenlehrer, Frau Bingel und dem Berufsberater geführt. Hierbei wurden 
berufliche Perspektiven und Fördermöglichkeiten mit den Schülern besprochen und Ziele 
vereinbart. Diese Beratungsgespräche wurden in individuellen Gesprächen oder in 
Kleingruppen vor- und nachbereitet. 

Im Sommer 2013 wurden fünf Meckenheimer Jugendliche aus der Albert-Schweitzer-Schule 
entlassen. Zwei Schülerinnen wechselten in das Werkstattjahr der Caritas am Robert-
Wetzlar-Berufskolleg in Bonn, in dem sie ihren Hauptschulabschluss nach Klasse 9 nachholen 
und gleichzeitig Praktika im Bereich Körperpflege absolvieren können. Drei Jugendliche 
konnten mit einer Berufsvorbereitenden Bildungsmaßnahme bei der TÜV Akademie in 
Bonn beginnen. Dort werden sie intensiv unterstützt, die Ausbildungsreife zu erlangen und 
eine Lehrstelle zu finden. Im Anschluss an die Beratung konnten mit Unterstützung der 
Beratungsstelle 

im Jahr 2013 2012 2011 

in Ausbildung  0 0 0 

in Berufsvorbereitung und Schule 3 3 0 

in sonstige Angebote/Erwerbstätigkeit 2 1 2 

vermittelt werden. Acht Jugendliche sind in Beratung verblieben, da sie sich in den Klassen 8 
und 9 befanden oder sich für eine Schulzeitverlängerung entschieden hatten. 
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6. Qualitätsentwicklung und -sicherung 

Die Qualitätsentwicklung und -sicherung wurde geleistet durch wöchentliche Teamsitzungen, 
kollegiale Fallberatung, Supervision sowie durch regelmäßige interne Fortbildungen. Darüber 
hinaus wurden von den Fachkräften externe Fortbildungen wahrgenommen. Auf Kreis- und 
Landesebene stand die Beratungsstelle im fachlichen Dialog mit den relevanten Akteuren und 
Kooperationspartnern der Jugendberufshilfe, Jugendsozialarbeit und Arbeitsmarktpolitik. 

Gemeinsam mit dem Jugendamt der Stadt Meckenheim und insbesondere der Hauptschule 
fanden jährliche Arbeitsbesprechungen zur Überprüfung der Ziele und zur Fortschreibung der 
Leistungsqualität (Wirksamkeitsdialog) statt. Aus Sicht von lernen fördern wird dem Bedarf in 
Meckenheim zurzeit best möglich entsprochen. 
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7. Erhebung Jugendberufshilfe Meckenheim gesamt 
Zeitraum: 1.1.-31.12.2013 

Beratungsleistungen 

1. Überblick über die Beratungsarbeit nach Hilfeformen 
  

1.1 Einzelberatung junger Menschen 
  

a) Anzahl Beratener in persönlichen Beratungsgesprächen männlich weiblich insgesamt
durch einmaliges Gespräch 36 26 62 
entwicklungsbegleitend (mehrere Gespräche, keine Kompetenzanalyse) 24 17 41 
entwicklungsbegleitend (mind. ein Gespräch u. Kompetenzanalyse) 0 0 0 
Jugendliche insgesamt: 60 43 103 

  

b) Zahl Beratungsgespräche (jd. Gespräch einzeln gezählt) männlich weiblich insgesamt

Beratungsgespräche gesamt: 137 101 238 

  
1.2 Gruppenarbeit mit jungen Menschen  (Anzahl der durchgeführten Veranstaltungen) 
Anzahl der Gruppenberatungen 26 
Anzahl der Projekte  8 
Veranstaltungen insgesamt: 34 

  
Hinweis: Die Zahlen in den Tabellen 2 und 3 beziehen sich auf die Angaben in der Tabelle 1.2 

2. Gruppenangebote für junge Menschen (Anzahl der Teilnehmer) 

  männlich weiblich insgesamt
Schüler/innen 51 26 77 
Sonstige 0 0 0 
Jugendliche insgesamt 51 26 77 

3. Auswertung der Gruppenangebote nach Alter 
  männlich weiblich insgesamt
unter 15 Jahre 4 6 10 
von 15 bis unter 18 Jahre 47 20 67 
älter als 18 Jahre 0 0 0 
Jugendliche insgesamt 51 26 77 

Soziodemographische  Merkmale der Jugendlichen 

Hinweis: Die Zahlen in den Tabelle 4-12 beziehen sich auf die Angaben in der Tabelle 1.1 

4. Alter der Jugendlichen zum Zeitpunkt der ersten Beratung in 2013 

  männlich weiblich insgesamt
unter 15 Jahre 18 18 36 
von 15 bis unter 18 Jahre 39 25 64 
von 18 bis unter 21 Jahre 3 0 3 
von 21 bis unter 25 Jahre 0 0 0 
von 25 bis unter 27 Jahre 0 0 0 
Jugendliche insgesamt: 60 43 103 
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5. Staatsangehörigkeit der Jugendlichen 

  männlich weiblich insgesamt
deutsche Jugendliche 44 35 79 
> davon mit Migrationshintergrund 24 17 41 
>> davon Aussiedler/innen 12 7 19 
>> davon aus Familien mit türkischer Herkunft 6 4 10 
>> davon sonstige 6 6 12 
ausländische Jugendliche (ohne deutschen Pass) insgesamt 16 8 24 
> davon aus der Europäischen Union 1 0 1 
> davon außerhalb der Europäischen Union 15 8 23 
   >> davon türkisch 10 2 12 
Jugendliche insgesamt: 60 43 103 

 
6. Allgemeine Schulbildung zum Zeitpunkt der ersten Beratung in 2013 
  männlich weiblich insgesamt
Abgang ohne Abschluss  0 0 0 
> davon Förderschule 0 0 0 
   >> davon Abgang nach Klasse 7/8 0 0 0 
   >> davon Abgang nach Klasse 9/10 0 0 0 
> davon Haupt-/Gesamt-/weiterführende Schule 0 0 0 
   >> davon Abgang nach Klasse 7/8 0 0 0 
   >> davon Abgang nach Klasse 9/10 0 0 0 
> davon Berufsschule 0 0 0 
Abschluss auf Förderschule 0 0 0 
Abschluss auf Hauptschule/Gesamtschule/weiterführ. Schule 0 0 0 
> davon Abschluss Klasse 9 0 0 0 
> davon Abschluss Klasse 10 A 0 0 0 
> davon Abschluss Klasse 10 B 0 0 0 
> davon Abschluss Klasse 10 B mit Qualifikation 0 0 0 
Abschluss von anderen Schulen 1 0 1 
> davon FOR 1 0 1 
z.Zt. noch Schulbesuch 59 43 102 
unbekannt 0 0 0 
Jugendliche insgesamt: 60 43 103 

 
7. Bildungs-, Ausbildungs-, Beschäftigungssituation zum Zeitpunkt d. ersten Beratung in 2013 

  männlich weiblich insgesamt
Schüler/innen 53 43 96 
> davon Förderschule mit dem Schwerpunkt Lernen 7 6 13 
> davon Hauptschule 46 37 83 
> andere allgemeinbildende Schule 0 0 0 
Berufsschüler 6 0 6 
> davon in JoA-Klassen 6 0 6 
in berufsvorbereitenden oder anderen Maßnahmen 0 0 0 
in Arbeit 0 0 0 
in Ausbildung 0 0 0 
arbeits- / beschäftigungslos 1 0 1 
Jugendliche insgesamt: 60 43 103 
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8. Wohnsituation der Jugendlichen 

  männlich weiblich insgesamt
in Herkunftsfamilie 57 42 99 
> davon bei einem Elternteil/sonstigem Familienangehörigem  14 12 26 
in eigener Wohnung/Wohngemeinschaft ohne Kind 1 0 1 
in eigener Wohnung/Wohngemeinschaft mit Kind 0 0 0 
im Heim / in betreuter Wohnform / Pflegefamilie 2 0 2 
ohne festen Wohnsitz 0 1 1 
unbekannt 0 0 0 
Jugendliche insgesamt: 60 43 103 

 
9. Einkommenssituation der Jugendlichen (ggf. Mehrfachnennungen) 
  männlich weiblich insgesamt
eigenes Einkommen 0 0 0 
Bezug von Arbeitslosengeld 0 0 0 
Bezug von ALG II / Bedarfsgemeinschaft 13 11 24 
Bezug von Jugendhilfe 2 0 2 
Einkommen der Eltern 55 39 94 
sonstiges Einkommen (z.B. Bafög, Ausbildungsvergütung) 0 0 0 
kein geregeltes Einkommen 0 0 0 
unbekannt 0 2 2 

 
10. Vorausgegangene/vorhandene gravierende Problemsituationen (ggf. Mehrfachnennungen) 
  männlich weiblich insgesamt
Arbeitslosigkeit 0 0 0 
Verschuldung 0 0 0 
Ohne ausreichendes Einkommen 2 0 2 
Wohnprobleme 0 1 1 
Ohne oder mit schlechtem Bildungsabschluss 3 2 5 
Sprachprobleme 1 1 2 
gesundheitliche Probleme (körperlich) 2 3 5 
gesundheitliche Probleme (psychisch) 5 3 8 
Sucht (Drogen, Alkohol, Spiele u.a.) 3 0 3 
Missbrauch 0 1 1 
Schwangerschaft / Kleinkind 0 0 0 
Unvollständige Familie 5 3 8 
Prostitution 0 0 0 
Delinquenz 2 0 2 
Verwahrlosung 0 1 1 
Sonstige Probleme (z.B. geringe Sozialkompetenz) 55 39 94 
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11. Erstkontakt zur Beratungsstelle über 

  männlich weiblich insgesamt
soziale Einrichtungen (z.B. Jugendzentrum) 0 0 0 
Jugendamt 0 0 0 
Sozialamt 0 0 0 
Agentur für Arbeit / Berufsberatung 0 0 0 
Jobcenter / Fallmanager 0 0 0 
andere Maßnahmeträger 0 0 0 
Schule 59 43 102 
Eltern / andere Familienmitglieder 0 0 0 
Umfeld 0 0 0 
Eigeninitiative 1 0 1 
Jugendliche insgesamt: 60 43 103 

 
12. Verbleib der Jugendlichen im Anschluss an die Beratung in 2013 

  männlich weiblich insgesamt
in Ausbildung 3 1 4 
> davon in betriebliche Ausbildung / schulische Ausbildung 3 1 4 
> davon in außerbetriebliche Ausbildung 0 0 0 
in Berufsvorbereitung / Schule 7 2 9 
> davon in Handelsschule/ u.a. Berufsfachschulen / FOS 0 1 1 
> davon in Vorklasse / BGJ 4 1 5 
> davon in Berufsvorbereitende Maßnahme 3 0 3 
> davon in andere Formen d. nachträglichen Erwerbs des 
   Hauptschulabschlusses (VHS, Abendrealschule etc.) 

0 0 0 

Sprachkurse 1 0 1 
Jugendwerkstatt 0 0 0 
Praktikum / EQ 0 0 0 
Freiwilligen Dienste (FSJ / FÖJ / EFD) 1 1 2 
Sonstiges / Werkstattjahr 0 2 2 
Erwerbstätigkeit 0 0 0 
Arbeitslosigkeit 2 0 2 
unbekannt 0 1 1 
in Beratung verblieben 46 36 82 
Jugendliche insgesamt 60 43 103 

 
13. Abgang nach Verlassen der Schule 

  männlich weiblich insgesamt
Abgang ohne Abschluss 0 0 0 
> davon Förderschule 0 0 0 
   > davon Abgang nach Klasse 7/8 0 0 0 
   > davon Abgang nach Klasse 9 0 0 0 
> davon Hauptschule 0 0 0 
   > Abgang nach Klasse 7/8 0 0 0 
   > Abgang nach Klasse 9 0 0 0 
Jugendliche insgesamt 0 0 0 
 

 


